
 

Worauf kommt es beim Lernen im 21. Jahrhundert an: Von der 

Oberfläche zu den Tiefenstrukturen von Bildungsqualität an 

Schulen 

Die Ergebnisse vieler internationaler Studien fordern einen fundamentalen 

Wandel bezüglich der Ausrichtung des Lernens im 21. Jahrhundert. 

Sowohl die digitale Revolution als auch neue Erkenntnisse zur 

menschlichen Motivation und zur Bedeutung von Feedback deuten an, 

dass es einer neuen Verbindung aus lehrerzentrierter Instruktion einereits 

und Lernprozessen, bei denen die Schüler im Mittelpunkte stehen und 

aktiv engagiert sind, andererseits bedarf. Diese neuen Ansätze des „tiefen 

Lernens“ (deeper learning) werfen eine Reihe von Fragen auf. In meinem 

Vortrag werde ich die gegenwärtigen internationalen Entwicklungen in der 

Schulentwicklung des 21. Jahrhunderts analysieren und argumentieren, 

dass die „inneren Strukturen“ von innovativen Lernumgebungen gestärkt 

werden müssen, damit unsere Schülerinnen und Schüler an Schulen die 

notwendigen kognitiven, meta-kognitiven und sozio-emotionalen 

Kompetenzen entwickeln können, um ihr persönliches und berufliches 

Leben im 21. Jahrhundert erfolgreich zu meistern. 
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